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Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochen 
anden auf die Sonn- und Feſttage folgenden 
an Sonn: und Feſttagen ein Mal. Das 


der Zeitung ſowie alle Voſtämter des deutſchen Reiches an. 
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Berlin, 12. April. Regierungs⸗Aſſeſſor Oſterroht in Grimmen 
iſt zum Landrath ernannt, den Stadt⸗Schulrath, Prof. Dr. Bertram 
zu — ift der Charakter als Geh. Regierungsrath verliehen 
worden. 


Deutſchland. 

A Berlin, 12. April. In der hieſigen freireligiöſen 
Gemeinde toben wieder einmalpolitiſche Streitig⸗ 
keiten. Die hadernden Parteien haben ſich um eine neue 
vermehrt: die ſogenannten unabhängigen Sozialiſten. Bei der 
vorgeſtrigen Vorſtandswahl ſiegten die verbündeten Anhänger 
des liberalen Vorſitzenden Friederici und des bekannten Sprechers 
der Gemeinde Dr. Bruno Wille. Die Sozialdemokratie, we⸗ 
nigſtens die grundſätzliche, will von dem freilich ebenſo öden 
wie durch ſeinen Fanatismus abſtoßenden Freireligiöſenthum 
wenig wiſſen. Der „Vorwärts“ bringt ſeine große Gering⸗ 
ſchätzung in der heutigen Nummer wieder deutlich zum Aus⸗ 
druck, und ein ſozialdemokratiſcher Führer bezeichnete kürzlich 
die freireligiöſen Agitatoren für den Austritt aus der Landes⸗ 
kirche als „freireligiöſe Kurrende. Jungen.“ Zu gewiſſen Zeiten 
hatte es allerdings einmal den Anſchein, daß die freireligiöſe 
Gemeinde die Sympathie und die Unterſtützung der Sozial⸗ 
demokratie gewinnen würde, dadurch nämlich, daß ſie unter 
vollſtändiger Aufgabe ihres ſpezifiſchen Charakters zu einem 
ſozialdemokratiſchen Verein wurde. Im Jahre 1887 nahm 
eine von den Freireligiöſen veranſtaltete Volksverſammlung 
den Antrag an, die Gemeinde möge ſich auf den Boden der 
Sozialdemokratie ſtellen, und die Sozialdemokraten möchten 
nach Erfüllung dieſer Bedingung der Gemeinde ihre moraliſche 
Unterſtützung zu Theil werden laſſen. Und zwar ging dieſer 
Antrag von Bruno Wille und ſeinen Anhängern aus. 
Die Konſtellation hat ſich alſo ſeitdem beträchtlich 
geändert. Was die praktiſche Wirkung der frei⸗ 
religiöſen Agitation betrifft, ſo beſteht ſie hauptſächlich 
zweifellos in einer indirekten Stärkung der Kirche und befonders 
der ſtrengen Richtung in der Kirche. Die Freireligiöſen ahmen 
die Konfirmation als „Jugendweihe“ nach und erweiſen jo der 
chriſtlichen Kirche ihre Huldigung; an ihren geſprochenen und 
geſchriebenen Plattheiten demonſtriren die Kirchlichen wirkſom 
die Hohlheit und Armuth des „Atheismus“; auf das unfrucht⸗ 
bare Freireligiöſenthum verweilen die Geiſtlichen, um den Ein⸗ 
zelnen und den Behörden die Unterſtützung der Kirche wirkſam 
ans Herz zu legen. Und ſo gehört das Freireligiöſenthum 
mit zu jenen komiſchen Dingen in der Weltgeſchichte, die für 
das Gegentheil deſſen wirken, das die Handelnden wollen. 
Dieſe Wirkung des Freireligiöſenthums erkennen auch die 
Sozialdemokraten ſehr gut, und deshalb lehnen ſie es ab, das 
Freireligiöſenthum zu unterſtützen. 

— Auf die einzelnen Berliner Bankhäuſer, bei 
denen die Reichs⸗ und Staatsanleihe aufgelegt war, 
vertheilen ſich die Zeichnungen in Millionen Mark nach der Mit⸗ 
theilung Berliner Blätter wie ſolgt: Deutſche Bank 70, Mendels⸗ 
ohn u. Co. 56, Rob. Warſchauer u. Co. 49, Dresdener Bank 46, 

eutſche Genoſſenſchaftsbank 41, Diskonto⸗Geſellſchaft 36, Darm: 

üdter Bank 35, S. Bleichröder 26, Berliner Handels⸗Geſell⸗ 
l 25, Delbrück, Leo 20, Jakob Landau 20, F. W. Krauſe u. 

. Nationalbank für Deutſchland 18, Richter u. Co 12, 
H. C. Plaut 12, Mitteldeutſche Kreditbank 11, Breeſt u. Gelpcke 10 
— Die Zeichnungen bei der Reichsbank und deren Stellen werden 
auf 70-80 Millionen angegeben, die Zeichnungen bei der See⸗ 
handlung auf 25—30 Millionen. Im Ganzen find in Berlin 
ohne die auswärtigen Filialen der Berliner Bank mehr als eine 
halbe Milliarde gezeichnet worden. 

— Abg. Hiße iſt. wie jetzt auch der „Germ.“ aus Münſter 
berichtet wird, ſicherem Vernehmen nach als Profeſſor für 
ar re lan 8 155 n Andi ne 

n er u enommen. 
Die daberlge außerordentliche Profeffur für Nationalötonomie fol 


en. * 
eingebe Die „Kre ung, ſetzt die N Stöckers an den 
„Radau⸗Antiſemitismus, fort. Sie ſchreibt, daß bei 
ernsthaften Leuten jetzt doch eben fein Zweifel mehr daran beſtebe, 


Begriff der Antiſemiten mehr gehöre, als daß über die 


olfen haben. RR 

5 ac Das ſozialdemokratiſche Zentralorgan „Vorwärts“ bringt 
eine Nachricht, deren Vertretung ihm ſelbſt überlafjen bleiben muß. 
Bekanntlich ſind kürzlich einige rufftihe Studenten aus 
Berlin ausgewieſen worden. Der „Vorwärts“ behauptet 
nun, bei dieſen Ruſſen ſeien Dakar: beſchlagnahmt worden, u. a. 
auch die des Bruders eines der Ausgewieſenen. Die preußiſche 
Polizei babe diefe Schriftſtücke, trozdem die 
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Jahrgang. 


zu Freunden und Verwandten in Rußland rein 
militär, unpolitiſch find, an die zariſche 
ausgeliefert. 


priv 
n Be 


Aus dem Gerichtsſaal. 


— i. Gneſen, 11. April. Das hieſige Schwurgericht verur⸗ 
theilte heute den Arbeiter Andreas Kaluzuy aus Skotnik wegen 
verſuchten Todtſchlages zu 12 Jahren Zuchthaus und den üblichen 
Nebenſtrafen. 

Leipzig, 11. April. Wegen Verbrechens wider das Leben in 
einer großen Zahl von Fällen iſt am 2. Februar vom Schwur⸗ 
gerichte Breslau der praktiſche Arzt Dr. Karl Schwand von 
dort zu 10 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt verurtheilt 
worden. Auf die von ihm eingelegte und eingehend begründete 
Reviſion hob heute der 4. Strafſenat des Reichs⸗ 
gerichts das Urtheil bezüglich zweier Fälle und der Geſammt⸗ 
ſtrafe auf, weil ſich in dem Geſchworenenſpruche Widerſprüche 
vorfanden. Bei den mitangeklagten Frauensperſonen war nämlich 
der Vorſatz verneint (fie find freigeſprochen), während in den auf 
Dr. Schwand bezüglichen Fragen der Vorſatz dieſer Frauensper⸗ 
ſonen wieder bejaht worden war. 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 12. April. Eine ge⸗ 
waltige n bat geſtern Abend gegen ½6 Uhr 
ouf dem Grundſtück pandauer Straße 72 ftattgefunden, 
durch welche nicht' nur großer Schaden an Materialien hervor⸗ 
gerufen, ſondern auch zwei Menſchen lebensgefährlich 
verletzt worden ſind. Das ausſchließlich für Geſchäftszwecke 
dienende Grundſtück hat außer dem Vorderhaus zwei Seitenflügel 
und ein Quergetäude, der ſchmale, langgeſtreckte Hof iſt mit einem 
Glasdach verſehen 
Tuchengrosfirma Tannenbaum, Peyſer u. Co., deren Lager ſich in 
den Barterre: Räumen des rechten Seitenflügels befindet. Geſtern 
um ½86 Uhr begab ſich der Expedient Kratz mit dem Hausdiener 
Gent nach dem Lager, um von dort einige Ballen Tuch zu holen. 
Merlwürdigerweiſe haben Beide beim Betreten dieſes Raumes 
feinen Gasgeruch wahrgenommen; als jedoch Gent die Gasflamme 
in dem ziemlich dunklen Lokal anzünden wollte, erfolgte eine furcht⸗ 
bare Exploſion; eine gewaltige Stichflamme umhüllte für einige 
Sekunden die beiten Männer un dzüngelte dann N Fenſter hinaus. 
Die Folgen der Exploſion waren ungeheure; in dem Lagerraum 
ſelbſt waren in Folge des ſtarken Luftdruckes die Regale zeriplittert 
oder guseinandergeriſſen, de Tuchballen lagen thellweiſe zerfetzt 
in einem Durcheinander auf dem Fußboden umher. Von einem 
Fenſter iſt das Kreuz völlig herausgeriſſen und das Mauerwerk 
Fer ghz die Balken der Decke ſind bloßgelegt und der Stuck von 

en Wänden losgeriſſen. In den höheren Etagen des Seiten flügels 
wurden die Decken theilweſſe in die Höhe gehoben, die Fenſter des 
Lichtdaches auf dem Hofe, ſelbſt auf der Straßenfront durch die 
Exploſton zertrümmert. Die beiden entſetzlich zugerichteten Männer, 
die ſchwere Brandwunden an Geſicht und Händen eılitten, erhielten 
die erſte Hilfe durch den prakt. Arzt Dr. Roje ; der unverheirathete 
25jährige Expedient K., deſſen Verletzungen ſich als lebens gefährlich 
bhexausgeſtellt, wurde nach dem St. Hedwigskrankenhauſe überführt, 
während der 48jährige, verheirathete Hausdiener G., Vater von 
ſieben Kindern, nach der Charité gebracht wurde. Die fofort 
alarmirte Feuerwehr, welche bereits wenige Minuten nach dem 
Unfall von verſchledenen Depots an der Unfallſtelle eintraf, fand 
zwar nichts zu löſchen vor — die Flammen hatten nicht gezündet 
— jedoch zogen ſich die Aufräumungsarbeiten bis halb acht Uhr 
Abends bin. Der angerichtete Schaden iſt ein ganz gewaltiger. 
Die Entſtehungsurſache der Exploſion iſt noch nicht bekannt. 

Ein dramatiſcher Vorfall ſpielte ſich am vergangenen 
Sonnabend im Hauptpolizeigebäude zu Rom ab. Der 
Polizet⸗Lieutenant Gelaſſi verhörte einen etwa 40 Jahre alten 
Mann, der bei einem nächtlichen Einbruch ertappt worden war. 
Das Verhör fand in einem Zimmer des dritten Stockwerkes ſtatt. 
Der Lieutenant hatte gerade vor einem Schreibtiſch Platz ge⸗ 
nommen, als plötzlich der Einbrecher in demſelben Augenblick, in 
dem der e der dem Verhör beiwohnte, ſich zufällig um: 
gedreht hatte, ſich auf's Fenſterbrett ſchwang, das Fenſter aufriß 
und hinausſpringen wollte. Der Poliziſt ſtürzte ſich raſch auf ihn 
und hielt ihn am Rockzipfel feſt, während das Individuum vor dem 
Fenſter in freier Luft ſchwebte. Es folgte ein furchtbarer Kampf. 
Auf das Geſchrei eilten mehrere Gefängnißwärter und Thürhüter 
berbei, die vergebens verſuchten, das wie raſend um ſich ſchlagende 
3 in's Zimmer zurückzuziehen. Plötzlich riß ihm der 

ock entzwei und zum Entſetzen aller Anweſenden fiel der Ver⸗ 
brecher aus ſchwindelerregender Höhe auf den San Marcello⸗Platz 
herab, auf deſſen Steinflieſen er mit dem Schädel aufſchlug Man 
laubte ihn berelts todt, er erhob ſich jedoch ſchon nach wenigen 

ekunden und eilte davon, ſo ſchnell ihn ſeine Füße tragen mochten. 
Zwei Soldaten holten ihn aber ein und führten ihn in das Poltzei- 
gebäude zurück. Der Fall batte ſeinem harten Schädel durchaus 
nichts geſchadet und ihm nur einige leichte Hautwunden verurſacht. 


+ Kardinal und Doktortitel. In den Blättern kann man 
jetzt häufig leſen: Kardinal Dr. Krementz oder Kardinal Dr. Kopp. 
Eine ſolche Bezeichnung iſt jedoch, wie die „Schleſ. Volks.⸗Ztg.“ 


mittheilt, ganz ungebräuchlich und verſtößt direkt gegen die kirch⸗ 
liche Vorſchrift te man den hl. Vater beiſpielsweiſe nicht Dr. 
Pecci nennt, jo ſagt man auch bei Kardinälen nicht Dr. N. N. 


Der Grund hierfür liegt darin, daß die Würde des Kardinals eine 


fo hohe iſt, daß fie Titel wie Graf, Freiherr, Dr. ꝛc. abſorbirt. & 


Ja, es iſt in der Bulle Leos X. Superna den Kardinälen ſogar die 
Weiterführung derartiger Titel ausdrücklich unterſagt. axum 
unterzeichnen die Kardinäle auch niemals z. B. Dr. Georg Kar⸗ 
dinal Kopp. — Zudem ſchließt das Kardinalat den Doktorgrad ein, 
weil derſelbe, wie für die Erlangung der biſchöflichen Würde, ſo 


sess. 24 C. 1) verlangtes Requtſit iſt. Beim Mangel deſſelben iſt 


Tee die Erhebung zum Kardinal ein vom Konzilium von Trient 
0 
ziehungen! vorheriger Dispens erforderlich. 


In der erſten Etage des Vorderhauſes iſt die] k 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provim 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 
ve Haaſenltein EPogler A -. 
6. 4. Daube 1 ge., Invalidenduuk. 
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Das Poſtenſtehen in Deutſch⸗Oſtafrika ſcheint elne 
zlemlich bedenkliche Sache zu ſein für Angehörige der Schutztruppe. 
Der Sergeant Wilhelm, welcher früher bei der 8 Kompagnie des 
20. Infanterie⸗Regiments in Wittenberg diente und jetz der Schutz⸗ 
truppe angehört, ſchreibt einem ihm befreundeten Wildorethändler 
in Wittenberg mittelſt Poſtkarte, dotirt 7. Februar 93 Mpwap wa, 
auf dem Marſche nach Bukoba am Viktoria Nyanza u. A.: „Hier 
geſund eingetroffen; alles geht gut, auch mit der Geſundheit. 7 
in der Nacht vom 5. zum 6. Februar wurde uns durch einen 
Löwen ein Soldat vom Poſten weggeſchleppt. Wir 
haben dem Thiere zwar den Mann wieder abgejagt, doch war dieſer 
ſo arg . daß er alsbald feinen Verletzungen erlag: heute 
fand die Leichenparade ſtatt.“ 


Lokales. 


Poſen, 13. April. 

Ordensverleihung. Dem Gymnaſial⸗Oberlehrer a. D. Pro⸗ 
. Dr. phil. Moritz zu Poſen iſt der Kronen⸗Orden dritter 
Klaſſe verliehen worden. 

p. Durchgegangenes Pferd. Am Kaliſcher Thor wurde 
geſtern ein aufgeſchirrtes Pferd des hieſigen Huſarenregiments 
ſcheu und jagte in wildem Galopp durch die ganze Stadt. An der 
Ecke der Walliſchei und Dammſtraße kam das Thier allerdings zu 
Ful ſprang aber ſofort wieder auf und rannte weiter. Auf dem 

lten Markt konnte eine 05 nicht ſo ſchnell zur Seite flüchten, 
ſodaß dieſelbe von dem raſenden Pferd umgeworfen und mit den 
Hufen nicht unerheblich verletzt wurde. Sie mußte durch die Pollzel 
mittelſt Droſchke nach ihrer Wohnung geſchafft werden, da der 
Schreck fie jo gelähmt hatte, daß fie den Weg nicht mehr zu Fuß 
zurücklegen konnte. Nachdem das Thier noch einen Korb mit Eiern 
umgerannt hatte, ſchien es ſich wieder etwas zu beruhigen und 
55 te durch das Berlinerthor nach ſeinem Stall bei der Huſaren⸗ 
aſerne. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
drei Bettler und eine Dirne. — Konfiszirt wurden bei einem 
Fleiſcher in der Wronkerſtraße zwei trichinöſe Schweine. — Ge⸗ 
kohlen ſind in dem Entree einer Wohnung in der Ritterſtraße 
ein ſchwarzes Damenjacket mit Hornknöpfen im Werthe von 32 
und einer Dame auf dem Flur eines Haufe in der Bergſtraße 
das Portemonnaie mit 14,50 M. aus der Taſche. Zwei jugend⸗ 
liche Burſchen, welche ſich an die Dame grade in dem Augenblick 
in auffälliger Weiſe herandrängten, werden von der Polizei ver⸗ 
folgt. — Nach dem polizeilichen Aufbewahrungsort 
auf dem Cohnſchen Grundſtück in der Halbdorfſtraße wurde ein 
Landfuhrwerk geſchafft, das herrenlos auf der Grünenſtraße ſtand. 
Der Beſitzer holte ſich indeſſen daſſelbe bereits nach einer Stunde 
wieder ab. — Ein Fuhrunfall paſſirte auf der Halbdorfſtraße. 
Auf einem mit Mebliäden beladenen Wagen löſte ſich nämlich das 
Band eines Sackes, ſodaß das Mehl zum größten Theil auf die 
Straße fiel. Gefunden find eine Anzahl rothe Bettgurte, 
ein Dienſtbuch auf der Breslauerſtraße, ferner ein Dienſtbuch, auf 
den Namen Martha Pfeiffer, geb. Kolaſinska lautend, ſodann ein 
Muff, ein Meſſingſchlüſſel, ein Handſchub, zwei Taſchentücher, in 
Papier gewickelt, ein weiß leinenes Taſchentuch auf dem Wilhelms⸗ 
platz und bei Rogalinek in der Warthe ein großer Baumſtamm, 
im Waſſer treibend. — Zugelaufen tft Breslauerſtraße 17 pt. 


ein kleiner Hund. 5 
p. Aus Wilda. Heute Vormittag um 9 Uhr wurde hier der 
neu angeſtellte Lehrer Matſchewski durch den Kreisſchul⸗ 


inſpektor feierlich in ſein Amt eingeführt. 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 12. April wurder gemeldet: 
u 


gebote. 
Unteroffizier und Bataillonstambour Karl Neuſchild mit Wittwe 
Marie Baer, geb. Cierpinsti. 
. 
Tiſchler Leo Rucinski mit Hedwig Kſiazklewicz. Kaufmann 
Ignaz Ehrmann mit Paula Friedlaender. 
Geburten. 
Ein Sohn: Förſter Stephan Sobcezynski. Glaſer Guſtav 
Golubski. Feldwebel Karl Treuſch. 
Eine Tochter: Arbelter Anton Cieslewicz. Schuhmacher 
obann Warſzak. Schuhmacher Kaſimir Brzozowski. Arbeiter 
Matthias Nowak. . ag 
terbefälle. 8 
rau Antonie Nehring 37 3. Oskar Fern 6 W. Unverehel. 
Marke Ludkowska 23 J. Frau Anna Rajnowska 31 J. Fraun 
Marie Szron 68 J. Gertrud Foerſter 5 J. 


Angekommene Fremde. 


Bofen, 13 April. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Prem.⸗Lieutenant 
Vogel a. Rendsburg, Major a. D. Schmidt a. Par Landwirtd 
Berger a. Potsdam, Direktor Eichler a. Frankfurt a. M., ngenieur 
Dankert a. Erfurt, Fabrikant Baumann a. Dresden, die Kaufleute 
Ehrmann und Sandberger a. Breslau, Giesler a. He . — A. 
Maurice⸗Hirſchel und Wartenberger a. Berlin, Miller a. Stat 3 
und Müller a. Danzig. ER 

Hotel de Rome. — F. W. 


9 


Terate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
m Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
30 Pf., in der Mittagausgabe 25 2 
Stelle entſprechend höher, werden in der Exvedition für die 
Mittagausgabe bis 8 an r für die 
Maorgengusgabe bit 5 Ahr Nachm. angenommen 


an bevorzugter 
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Gera, Jung a. 
a. Jankowtce, 
Stations Vorſteher Weſtphal a. Bentſchen, 
Direktor Sternberg a. Mannheim. 

Hotel Victoria (W. Kamiehski). Frau Ogorowska a. Peiſern, 


5 die Rittergutsbeſitzer Brzeski a. Ciesle, Radonskl a. Pawlowice, 


5 md Beſitzer Rothſtein a. Czeczuow u. Baumeiſter Großmann a. 


* ee v. Zablocki a. Leſiona, 
Frau 

mit Tochter a. Kobylin, die He 
ſohn a. Breslau, 
. tonin, Frau Kantorowicz u. Frau 


Die Kaufleute Lämmerhirt, * — ur Hirsch u. 
7 Kroll a. München, Krölfkowski a. Frankfurt a. M., Strauß aus 


SEtrelno, Fischer mit 
Jilot. 
8 ling a. Stettin, Matthias, Schweflingshaus Sn und Silber⸗ 


5 Ganiel, Hirſchfeld und Bergersdorf a. Breslau und Rogge a. 
Schö 


Wild n „ ee 4 M., 8 M., 
9 ae Birkhähne — M., Schneehübner — 
enten 
Butter is. per 50 Kilo 98—102 M. IIa do. 92—97 M., 
geringere Hofbutter 85 90 M., Landbutter 75—90 M., G 


Eier Friſche Landeier ohne Rabatt 2,80 2,95 M 

Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche per A 2.00 — 22,50 
Mark, Zwiebeln per ena 8,00 9,00 Mark Ruob- 
9005 per 0 Kilo 20— M., 


8 zta mit Schweſter a. B 


die Kaufleute Eſſelmeyer a. Wies⸗ 
den, Kuntze a. Mainz, Möiſter u. Wreſchen u. Bauer a. Magde⸗ 


a Hotel de France. Exzellenz Korytowski a. Lemberg, die 
v. Swinarski a. Obra, 
⸗Sad u. Frau Dr. Kuntze 
tolecft a. Berlin, Jacob⸗ 3 
Tochter a. Kempen, Wawrzyniak a. An⸗ 
S a. Wongrowitz, Rentier 
— a. . 
alther.) 

nt a. Berlin, 


hoslowska mit Tochter a. Czarn 
Lis mit T 


Rettt 55 79 p. Schock 1 „ Wi £ l. p. 
„ b. Schock 810 M., Weißkohl pro 50 seilo 4,00 — 5.00 
M., Grünkohl 50 Kilo 10—12 M., Spinat p. 50 Kilo 14—18 M., 
Radieschen per Schock Bund 22.50 M., junge Rettige per Schock 
3,50 M., Salat per Schock 4—5 er 
—6 M., Kochbirnen 


Obſt. Aepfel, Borsdorfer p. e 
35 v. Kilo — M., Weintrauben, fpaniihe in Sertoß p. 20 Kilo 


netto — M., Apfelſinen Meſſina 11—14 M., Zitronen, Meſſina 
300 Stück 14—17 M. 
Wetter: Schön. Temperatur 8˙ R., 


Rehl a. Bromberg u. a 
Müller's Hotel. A 


eilbronn, Pollech a. Leipzig, Winkler a. Dresden, v. Barcinski a. 
rau a. Bromberg, . a. Reichenbach und 
a. Verviers u. Inſpektor Schnurra a. Zboranke. 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Privatieren Frau Schulz 
und Frau Schreiber a. Radebeul b. Dresden, die Kaufleute Gör⸗ 
Stettin, 12. April. 
Baram. 768 Mm. Wind: WNW. 
Weizen ruhig, per 1000 Kilo loko 151—155 M., per April⸗ 
Mai 157 M. Br., 156,5 M. G 


M. 


mann a. Berlin, Göſele a. Frankfurt a. Winkler g. Kaſſel, 


{mar 1. L., Brauereibeſitzer Bähniſch u. Berlin. 


alt. (79 6 Loko 59 


Börſe zu Poſen. 
Vo kön, 13. April. Nie Börſenbericht.] 
Spiritus Gekündigt —.— L. Re 1 ra 52,90, 
og 52,90 = 

vat⸗ Berich t.] 


Epleiins etwas a Loko ohne Faß (60er 58 55 90. (70ex) 


33,30. 
Börſen⸗Telegramme. 

Berlin, 13. April. (Telegr, Agentur B. Heimann, Bolen.) , 
J Weisen flau ſepiritus matte 
do. April⸗ęKRal 157 — 70er gu En 5 ah 35 80 36 10 
do. Juni⸗Juli 158 751161 —J 70er 35 20 35 30 

7er Jule ult 35 600 35 80 

Roggen flau 70er Juli⸗Aug 95 90 36 10 
do April⸗Mal 135 25 70er Auguſt⸗Sept. 36 2) 3 30 
do. Juni⸗Juli 138 75 70er Sept.⸗Okt. — 

dl flauer 50er loko ohne Faß 55 80 55 90 
do. April⸗Nal 49 50 afer 
do. Sept.⸗Okt. 51 25 51 Pe do. BEER 146 —|146 25 


Banbigum in Roggen 300 Wint. 
Kündigung in ee (70ex) 160.000 Str. 50) —000 Kir. 


d., ver Mal-Junt 157,5 IR Br. Berlin, 13. April. Sch ut. 42 
J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hote' 157 M. Gd., per Juni⸗Juli 158 M. bez, per Sept. Oktober 162 Weizen pr. April⸗ Mal 157 50 159 25 
Die gg Hanke und Lutze a. Breslau, Thieſys a. a. bis 161,5 M. bez. — Roggen Anfangs feit, Schluß matt, per an Juni⸗Jull. 159 — 161 50 
furt 1 * ye a. Andereburg und Bacharach a. Berlin, Gaft-| Kilo loko 128—130 M., per April⸗Mal 131.25 —130,5 M. Ds pr. a. Rat . 135 25 136 25 
4 boſsbeſer alinski mit Sohn a. Boury, die Drogiſten Müller a. u Br., per Mai⸗Juni 135—133,5 M. bez., per Juni uli 137—135 do. uni⸗Juli 7 7 75 140 — 
VPirna und Lompa mit Frau a, Schrimm, Rentier v. Rowanow a. M. bez. u. Gd., per Sept.⸗Oktober 139,5— —139 bezahlt. — Soiritus, wg amtlichen Noten) t v. 1 2 
5 . Frau Stadtſekretär ar a. Berlin. Gerſte per 1000 Kilo _Loko Pommerſche 135 M. bezahlt. — Hafer lolo 38 80 86 10 
f Theodor Jab otel garni. Die Kaufleute Rawicz u. Glaeſer per 1000 Kilo loko Pomm. 136—140 M. — Spiritus behauptet, 8 ar April⸗Mal 35 30 35 30 
4. Breslau, Vogt a. Reichenbach. Schmidt a. Bromberg, Falk aus Ben 0 10909 8 loto 22 Fuß 7uer 35 M. bez., per April⸗ do. 70er Juni⸗Jult 25 70 35 70 
Fe Hintze a. Berlin u. Huray a. Croſſen, Aſſekuranzbeamter ven Ne go ber 3,8 M. nom. bo. 70er Juli⸗Aug. 96 — 86 — 
mbach a. Breslau u. Gutsbeſitzer Heinrich a. Maslowo. 25 Augemelbe 1000 tr. Weizen, 6000 Ztr. Roggen. — Regult- de. 7er Aug.⸗Septt 36 30 36 30 
en Hotel Concordia — Ludwig Deimert — vis-ä-vis Central- | rungspreiſe: Wetzen 156,75 We., Roggen 180 ¼ . do. 79er Sept.⸗Olt. Nie 
Bahnhof. Die Kaufleute Gebr. Davidſon a. Lautenburg, Przy⸗ Landmarkt. A. Fuer I ba 7 1 agen 128—132 M., do. 50er nu EN 55 50.55 90 
0 = a. 1 Götz 85 An n an B off 55 ung a. den 25 9 . St Se 1 „Kart i 33—36 M., ui 
eslau und Lewin a. Berlin utzmann Buchhorn mit Frau a, Heu 2.5— oh ® 0! 0 
wean bie, Bierbebändier Bergmann und Göbel e. Berln. "" Hamburg, 10. April, si artoffelfab rice en Wege 4% Anl 107 165 90 I 1 05885 2 — „E. 
Auna a. Sebaſttansberg und Wachowski a. Bentſchen. flau. 1 1 97 75 prompt 1919 /½ Mk., 50. 9„ „ 101 30 101 ae 1 0 Gl 96 75 97 — 
— — 18 1 19% M. Ku 4 15% 710 e ee Bol. 4% Blandbtf. 102 701102 50 Ade „ Papier. 83 —| — — 
8 8 eferun Ang; uperioritärfe „Akt. E 
Handel und Verkehr. 19. —20 Mark, Ege 10½— 20 ½ Mk., Dextrin, weiß Bol a 185 9405 2 ge, Ai ONE 3 a 99 
London, 11. r (Hopfenbericht von Lungſtaff, und gelb prompt 26—27 Mart. — Capillar-Syrup 4 Be 50 Prov.⸗Oblig. 96 8 96 70] Disk. EN 75 15 — 
0 Ebrenderg u. Pollak] Ein etwas beſſerer Ton herricht im prompt 23 bis 24 M. a ya prima weiß geraſpelt err. Banknoten 166 95.1 
Markte mit etwas mehr Nachfrage. Preiſe werden daher feſter 23¼ 24% M. do. Silberrente 82 10 82 ondsſtimmung 
gehalten, ohne jedoch höher zu ſein. Kontinental Hopfen werden Zuckerbericht der Mag gbeburger Börſe. Ruff. Banknoten 211 50211 ſchwach 
feſt gehalten, aber die Nachfrage dafür fit nur ſehr gering. Amert- Prelſe für greifbare Waare. N.4 4% Bodk. Bfdbr. 101 10 M 
kaniſche und koltforniſche kommen nicht mehr jo reichlich an und da Mit en ee 
die Vorräthe darin bier klein find, fo find Preiſe feit, beſonders 11. 12. April. Qſtpr. Südb. E. S A. 76 —I 76 700 Schwa 700 Schwa . De 20/245 70 
* die beſſeren Qualitäten. Der Import in der Woche, die am 8. ein Brodraffinade 29,00 M. 29,00 M. Mainz Ludwiahldt.115 40 115 39 Horten StB 
d. Mts. endete, betrug in 1892 1675 Ztr., 1893 1488 Ztr. fn Brod ade dr Martend, Mlaw.dto 68 70 63 90JGelſenkirch. When 141 10 142 — 
— ͤä — — Sem. Raffinade 28 258,75 M. 29.25 27,75 M. Grlechſſch !, Goldr 55 80 5 10 ne Steinſalz 43 — 43 60 
Verlooſungen. Jem. Melis L 27,75 M. e 60 N ed 
* Barletta 100 Lire-Looſe von 1820. 98. Verloofung | rnhansuder L Ruſſagtonſant 18 222 5 ne 


ſofort be 8 Ra } zu Barletta.' 


1G 


Knochen 70-85 M., d 


Würfelzucker IT. 30,25 M. | 
Tendenz am 12. 1 Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 
B. Ohne if. Kr ſteuer. 


am 20. Februar 1893. Auszahlung vom 20. Auguſt 1893 ab oder 30,25 M. 


t 100 Lire rückzahlbare Obligationen: 


Ser. 2705 Nr. 1-50 een 12. Avril. 
Gewinnziehung: Kernzuck Rend. 92 17.25 m. | 1710 M. 

zu 100 000 Lire Ser. 4435 Nr. 11. Kornzuck. Rend. 88 2 16,35 35 M. 16,35 M. 

zu 1000 Stre Ser. 1823 Nr. 44. Nachprd. Rend 75 120-1385 M. 12901375 M. 


zu 500 Lire Ser. 1419 Nr. 39, S 3963 N 9. 


zu 400 Lire Ser. 390 Nr. 45, S 5572 N 37 endenz am 12. pr Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 


beſtehend aus 8 Panzerſchiſſen, 15 Kreuzern und Torpedo⸗ 
ſchiffen iſt hier eingetroffen und verbleibt eine Woche lang 
hier. Die antiengliſche Preſſe begrüßt die Ankunft des Ge⸗ S 
ſchwaders und verſucht dem Ereigniß Bedeutung beizumeſſen. 


5. 60 
92 0585 7 und A 8 ger. m. 


M., La 
1 ae do. a = 
„ Gänfebrüfte —125 M. per 50 Kilo. 


M., 
S 110-120 


— -I5chwelzer 8 123 700123 90 


Ku 16 Al, 1a) 85 0 Ken — 1200 - 
— Ber el 
27 R. 1885. 79 3 54 10 Seal de ae 1 15 29 65 25 


Jauraß. 108 9 99 110 70 
e G 
Bol. ae Bu er Gußſtahl 125 — 


Nachbörſe: Seed 182 15 
Ruſſiſche Noten 211 50. 


13) 50 
Diskonto⸗Kommandit 188 —, 


u 900 ire Ger. 769 N 31, S 2899 N 7, S 323 N 37. gegen K peil a an en 1 Stettin. 13. April. (Telegt Agentur B. Heimann. Bolen.) 
ee er m ee 
95 1 2 N 30 2 24, 2 ER - 
2 S 8 . S 5400 . 50, S 7 Nh © 3929 e Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 30 Mal Jun 185 ms I ER ER 2 
4185 N 1. S 4691 N 25, S 5354 N 43, S 5969 N 10, S 5972 Johann Landeck VIII. 952, leer, Fordon⸗Fuchsſchwanz. Guſt. ger April⸗Matl 139 50130 50 Petroleum *) 
N 16. f Plachnow I. 21.039, kieferne Balten, Bromberg ⸗Berlin. Otto Hoch do. Mai⸗Juni! 132 50.134 — do. per Noto 95 9 40 
zu 50 Lire Ser. 49 Nr. 8. S 211 N 28. S 248 N 36, S 265 VIIL. 1126, Schießpulver, Thorn-Düneberg bei Hamburg. — Nüböl ruht 
N 28, S 277 N 50, S 301 N 2, S 329 N 27, S 351 N 5, S. nand Hoffert 3923, Güter, Magdeburg⸗Bromberg. do. April⸗ 60 50 50 50 
a er © a | ers Le, 3. e be en 
h 5 27, 57 5, 5 % 2 N 1 / 
B, S 680 N 1, S 684 N B. S 1021 N 3, S 1035 N 25, S. leer, Bromberg de dae Gallas Schl V. 940, Meggen, een de dee en ee eee 
e * 
a N 29, 2 N 259 3 ? 262 „ 2 u e 5 er „Trio N 
S 1273 N 42, S 140 N 23, S 1401 N 5, SWAUNL, © ge ee ER Wenne bene BB. ‚REBE * en 
S 1642 N 6. S 1655 N 21. S 1665 N 25, S 1756 N 26. S 1790 Solsflöherei. 
N 29 S 1950 N 8, S 1981 N 26, S 2005 N 20, S 2026 N 41, m Hafen Brahemünde: Tour Nr. 17, J. Schulz. Bromberg Stationen. nage wean Wind. | Wetter. ide, 
S 2050 N 38, S 2162 N 19, S 2178 N 46, S 2209 N 29, S. für 5 eRütgers⸗Berlin mit 20 Schleuſungen iſt abgeſchleuſt. rad 
CCC — | Ber we 
ae a 0 2, 5 5 5 / : . erde a 3 halb bedeckt 7 
2371 N 36, S 2491 N 7, S 2617 N 16, S 2637 N 44, S 265 
, . = 5 et 
„S 2857 N 24, 55 7 i t 41, „ 13. April. elegra e ezial⸗ S 
VVVVVVVVVV%%%C%é᷑T | MM  umli | 3 
S gh N 43, S 350 N 19, S 3002 N 31, S 372 N 49, Sſhau ſe fand Heute die inet "Berathung des Geſezes, betref⸗ Postal „ e 4 
87 N 27. S 379 N 26, S 3927 N 32, S 3965 N 24, S 3980 fend die Aufhebung direkter Staats ſteuern ſtatt. Der grund⸗ Cork Auen. 773 5 2 wol 
2 3, S 0 N Al, S los N 2, S TR 17, § 4 N 24, legende Paragraph eine beſtimmt, daß die Grund-, Gewerbe- Cherbourg. 769 9358 A wolf 3 
SEEN 2, SEIN 39, 5 DI NZ, S 1361 N19, See und Gebändeſteuer gegenüber der Staatskaſſe außer Hebung eder. 72 NND 6 wolkt 4 
N 38, S 4381 N 3, S 4433 N 11, S 4440 N 11, S 4481 N 28. d lt 9 
S 4405 N 44, S 4607 N 50, S 4682 N 29, S 4728 N 5. S 4852 gelegt werden. Abg. Dr. Meyer (dfr.) führte aus, die Kom⸗ Sy RR 769 NW balb bedeckt 5 
N 32, © 1802 N 17, S 4040 N 16, S 4952 N 48, S 5036 N 11, miſſion habe mit zu großer Haft gearbeitet, daher zeigten die 5 — Er 385 Ban 1 un Er 3 
SEEN 38 S FEN 32, S 5127 N 32, © 5198 N 19, S) Beſchlüſſe einen Mangel an Klarheit und Sonfequenz. Wäg, Neufahrw 760 W 1 ern a 3 
1720 S 248 N, SD rend Kulturaufgaben zurückblieben, mache man dem Grundbeſiz Memel! MR A 
39, S 5478 N 21, S 5583 N 42, S 5392 N 28, S 5626 N 19, G t Milli Mini Miquel id di 
505% N 3. S 5701 N 4, S 5778 N 46, S 5781 N 27, S 5891] Geſchenke von Millionen. iniſter Miquel erwiderte, die Paris 768 N wolkenlos 3 
32, S 5993 N 26, S 4807 N 17. Realſteuern ſollten nicht aufgehoben, ſondern nur an die rechte niter . 769 NNO 1 wolkenlos 3 
— Stelle geſetzt werden. Graf Limburg⸗Stirum ſprach B 555 * 1 5 6 
Marktberichte. ſich für die Steuerreform aus. Munchen 764 N 1 beiter 5 
Berl 2. April Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ Florenz, 13. April. Prinz Ferdinand mit ſeiner Mutter Chemnitz 767 wolkenlos ) 2 
72 der Fe Marttpauen⸗Direttion uber dea Großgande. in iſt heute früh hier eingetroffen. Der Prinz begab ſich nach Berlin 768 DOSD 2 wolkenlos ) 4 
der Bentral-Murttballe) Marktlane Aen. Villapianora, von wo er Abends zurückkehrt. Stambulow und Wien 263 RO 1 wolkenlos 5 
er rg Geſchäft ſtill. Dänen nachgebend, ſonſt unver⸗ Grel der üb i rtet. Breslau 767 ONO an bedeckt 0 
Preiſe. Wild und Geflügel: In Wildgeſlügel leb. Grekow werden übermorgen hier erwa dar. 765 D 4 halb bedeckt 15 
—.— Geſchäft 2 er Preiſen. In zahmem Geflügel ſehr ge⸗ a 762 D 1/deiter 11 
Zufuhr. 5 Zufuhr in Hechten, Zandern, Aalen, Prag, 13. April. Nach Blättermeldungen aus Kolin Trleſt KR 762 8 1 wolkenlos 12 
Sage und Se ee “tnopp, in Uebrigen reich Glan les, begeht oie dortige Bevölkerung feit vorgeſtern Ausſchreitungen ) Nachts Reif.) Nachts Froſt und Reif.) Reif. ) Meif 
haft, Preiſe gedrũ Butter und Käſe ruhig. em die Juben 4 ige von Gerüchten v j Ritual - 
. und Südfrüchte: Pre genügend, Geſchäft ir Ger gegen die Juden in Folge von chten von einem Ritual. cht 
mie lebhaft, fonft mäßig, Preiſe für Salat und Gurken nach- mord. Die Veranlaſſung dieſer Gerüchte iſt der Selbſtmord Ein Hochbrudgebiet erstreckt ſich von den Britiſchen Inſeln 
* W 8 feſt, zum Theil 8 einer Frauensperſon, deren Leiche aus der Elbe gezogen wurde. oſtwärts über Deutichland hinaus, während im hohen Norden eine 
Fleiſch. Winsrieti Ia 52—57, 2 „ IIIa 38 -43, IV. Gendarmerie und Polizei ſchützen energiſch die Juden. Wie Deyreſſton oftwärts re welche zu 8 Weſt⸗ 
33-36, Kalbfleiſch Ia 52—68 M., 50, Baum Ja 3 heißt, iſt Militä Unterſtü dei ſturm verurſacht. Am höchſten iſt der Luftd tdruck weſtlich von 
F e 2, Shmwemeheiic 84-60, atonter — — es he ilitär zur Unterſtützung herbeigerufen. Scotland. Bei fümacer,, pormiegenb nordieiliger bis nard- 
ufftiches 48—55 M., Serbiſches —, 18 Dänen 52—51 M. Alexandria, 13. April. Ein französisches Geſchwader, | öftlicher Luftſtrömung tft das Wetter in Deutſchland kalt, andauernd 


heiter und trocken; in den nördlichen und mittleren Gebietstheilen 
fanden fa alenthalben Nachtfröſte ſtatt. An der deutichen Küfte 
liegt die Temperatur bis zu 4, in Mitteldeutſchland bis zu 6, in 
Süddeutſchland bis zu 3 Grad unter dem Mittelwerthe. In Nord⸗ 
außland herrſcht leichter Froſt. Deutſche Seewarte. 


Deuck und Verlug der Hofbuchdruckeret von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


sr ee 


